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„Das Lied von der Tünche“

Ist wo etwas faul und rieselt‘s im Gemäuer

Dann ist‘s nötig, daß man etwas tut

Und die Fäulnis wächst ganz ungeheuer.

Wenn das einer sieht, das ist nicht gut.

Da ist Tünche nötig, frische Tünche nötig!

Wenn der Saustall einfällt, ist‘s zu spät!

Gebt uns Tünche, dann sind wir erbötig

Alles so zu machen, daß es noch mal geht.

Da ist schon wieder ein neuer

Häßlicher Fleck am Gemäuer!

Das ist nicht gut. (Gar nicht gut.)

Da sind neue Risse!

Lauter Hindernisse!

Da ist‘s nötig, daß man noch mehr tut!

Wenn‘s doch endlich aufwärtsginge!

Diese fürchterlichen Sprünge

Sind nicht gut! (Gar nicht gut.)

Drum ist Tünche nötig! Viele Tünche nötig!

Wenn der Saustall einfällt, ist‘s zu spät!

Gebt uns Tünche und wir sind erbötig

Alles so zu machen, daß es noch mal geht.

Hier ist Tünche! Macht doch kein Geschrei!

Hier steht Tünche Tag und Nacht bereit.

Hier ist Tünche, da wird alles neu

Und dann habt ihr eure neue Zeit!

Bertolt Brecht
aus „Die Spitzköpfe und die Rundköpfe“
Stücke 4, Aufbau-Verlag Berlin und Weimar
1. Auflage 1988, S. 172 f.


